
Saarland
F R E I T A G , 1 1 . A U G U S T 2 0 0 6 N R . 1 8 5 S E I T E C 1

WILL-

KOMMEN 

ZU HAUSE!!
MIT DEM

IMMOBILIENMARKT

IN DER SZ.

JEDEN MITTWOCH 

UND FREITAG.

KURZ

Polnischer Lkw-Fahrer mit
2,73 Promille auf der A 6
St. Ingbert. Die Polizei St. Ingbert hat
am Mittwochnachmittag einem stark
angetrunkenen polnischen Lkw-Fah-
rer den Führerschein entzogen. Der
30-Jährige war mit einem Sattelzug
auf der A 6 in Richtung Mannheim
Schlangenlinien gefahren. Die Polizei
stoppte den Lkw auf dem Kahlenberg-
Parkplatz bei Rohrbach. Ein Alkohol-
test zeigte 2,73 Promille an. gms

St. Ingberter Krankenhaus
will keine Stellen streichen
St. Ingbert. Stellenabbau steht im St.
Ingberter Kreiskrankenhaus derzeit
nicht zur Debatte, wie die Geschäfts-
führung gegenüber der SZ versichert.
Während andere kommunale Kran-
kenhäuser in der noch laufenden Tarif-
auseinandersetzung mit Jobabbau
drohen, will die St. Ingberter Klinik die
erwartete finanzielle Mehrbelastung
von 370 000 Euro mit einer wachsen-
den Patientenzahl ausgleichen. mbe

WM der wilden Turmspringer
im Dillinger Freibad
Dillingen. Bei der Weltmeisterschaft
im „Splashdiving“ – bekannt als Arsch-
bomben-WM – hegen am Wochenende
die Dillinger Gastgeber große Medail-
len-Hoffnungen. Mit David Rödel-
stürtz stellen sie sogar ein Mitglied im
Nationalteam. Nach einem Sprung
vom Zehn-Meter-Turm gilt es mög-
lichst krachend auf dem Wasser aufzu-
schlagen. Die Vorrunde beginnt am
Samstag im Dillinger Freibad um 13
Uhr, das Finale im Synchron-Springen
um 17.30 Uhr. Am Sonntag folgt um
zehn Uhr das Finale der Junioren, um
13 Uhr das große Finale im Einzel. kni

Centrum für Kommunikation
in Spiesen-Elversberg geplant
Spiesen-Elversberg. Im Januar 2007
will das Centrum für Kommunikation
im Nassenwald in Spiesen-Elversberg
seine Tore öffnen. Derzeit laufen die
ersten Schulungen für das Personal an.
20 von 40 Arbeitsplätzen werden in
diesem Integrationsbetrieb von behin-
derten Menschen besetzt. red
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REGION
Hier blitzt heute die Polizei
Die Polizei im Saarland hat für heute, 11.
August, folgende Radarkontrollen an-
gekündigt: Auf der A 1 (Abstandsmes-
sungen), auf der A 623 zwischen dem
Autobahndreieck Friedrichsthal und
Saarbrücken-Ludwigsberg, auf der B 41
zwischen Oberlinxweiler und Wolfers-
weiler sowie auf der L 151 zwischen
Thailen und Nunkirchen. red

Saarschleife als Wettbewerbskandidat
Zwei Prominente aus dem Saarland ha-
ben sich gegenüber der SZ für die Saar-
schleife als saarländischen Wettbe-
werbsbeitrag für die ZDF-Heimatshow
ausgesprochen. Werner Freund vom
Merziger Wolfspark nannte die Saar-
schleife ein massentaugliches „Wahr-
zeichen“ des Saarlandes. Für Dr. Klaus
Steinbach, Ex-Präsident des Nationa-
len Olympischen Komitees, ist sie er-
folgversprechender als das Weltkultur-
erbe Völklinger Hütte. . . . . . . Seite C 3

KULTUR
Bergwerksdirektion: Neue Forderungen
In einem Offenen Brief ist die ECE-Füh-
rung aufgefordert worden, vor der Kauf-
haus-Nutzung der alten Bergwerksdi-
rektion (Foto: Maurer) einem Gutach-
terverfahren zuzustimmen. . Seite C 6
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Meisenthal/Saarbrücken. Es ist
heiß, sehr heiß. Und der Schweiß
fließt nicht, er strömt. Kein Wunder,
denn hier wird ein Produkt verarbei-
tet, das zuvor auf 1100 Grad gebracht
wurde und jetzt rot-glühend und
flüssig ist: Glas. Da fließt viel
Schweiß vor allem beim Glasbläser,
genauso wie bei seinem Helfer. Und
nicht zuletzt bei den Designern Pat-
rycja Lato, Hannes Käfer und Tom
Karg. Sie schauen gespannt zu, wie
sich hier im Zentrum für Glaskunst
im französischen Meisenthal ihre
Entwürfe sozusagen „materialisie-

ren“. Ziel der schweißtreibenden Ar-
beit ist die Herstellung von Pokalen.
Pokale, die Anfang nächsten Jahres
„Saarlands Besten“ überreicht wer-
den sollen. 

Die Saarbrücker Zeitung sucht
diese ja in den Bereichen Verein und
Einzelpersonen. Anfang nächsten
Jahres werden die Jahresbesten ge-
kürt. Und dabei sollten keine Pokale
von der Stange überreicht werden.
Weshalb die SZ die Hochschule der
Bildenden Künste in Saarbrücken
um Zusammenarbeit gebeten hat. 

Konkret betraut sind damit jetzt
drei Design-Studenten, die soeben
ihr Diplom gemacht haben. Sie ha-
ben gemeinsam mit ihrem Professor
Andreas Brandolini angeregt, mit
Glas doch ein etwas ungewöhnliches
Rohmaterial für die Pokale zu neh-
men. Wovon auch die drei etwas ha-
ben: „So können wir eine Woche lang
die Möglichkeiten hier in Meisen-
thal nutzen“, betont Grafik-Designe-

rin Lato. Und ihre beiden Produkt-
Designer-Kollegen Käfer und Karg
bestätigen, dass dies doch ganz ande-

re Möglichkei-
ten bietet als die
Seminare wäh-
rend des Studi-
ums in Sachen
Glaskunst. 

Sprich: Insge-
samt sechs Tage
können sie ihre
Entwürfe in
Form bringen.
Und das ist ganz

wörtlich gemeint: Ohne Form könn-
ten die Glasbläser nur runde Krea-
tionen herstellen, so die Designer.
Durch die 1500 Formen, die es hier
im Glaskunstzentrum gibt, können
sie auf einen großen Fundus zurück-
greifen. Und der wird dann weiter
verfeinert, natürlich hier speziell
dem Auftrag entsprechend, anspre-
chende Preise für die Auswahl von

„Saarlands Besten“ zu schaffen. 
Dabei ist die Kreation von Tom

Karg einem klassischen Pokal noch
am Nächsten. Das Besondere daran
ist aber nicht nur das Material Glas,
sondern einige Detail-Variationen
des klassischen Pokals, an den Karg
noch arbeitet. Während Patrycja La-
to gewissermaßen einen „umge-
drehten Pokal“ konzipiert. Die De-
signer suchen eben wie viele der
Kandidaten für „Saarlands Beste“
nicht nach 08/15-Lösungen für be-
stimmte Aufgaben und Problemstel-
lungen. 

Dass sich die Designer intensiv mit
dem Thema beschäftigt haben, zeigt
auch Hannes Käfers Entwurf: Ein
dickbauchiger Pokal, der auf mehre-
ren kleinen Füßen steht. Für ihn ein
Symbol dafür, dass eben auch das eh-
renamtliche Engagement der Kandi-
daten für unsere Serie „Saarlands
Beste“ nur dann ein gewichtiges Er-
gebnis bringt, wenn es auf möglichst

viele Schultern verteilt wird.
Aus den Vorschlägen der Designer

werden dann seitens der SZ die zwei
Hauptpreise für den Jahresbesten
im Bereich Vereine und Einzelper-
sonen ausgewählt. Aber die Arbeit
der Designer ist damit noch nicht be-
endet: Schließlich sollen auch die
übrigen jeweils elf Monatsbesten
Preise erhalten. Also entwerfen La-
to, Karg und Käfer auch noch 22 wei-
tere Preise. 

Die werden ebenfalls in einer inte-
ressanten Technik gefertigt. Die
heißt Pâte de Verre. Hierbei werden
zerstoßene und anschließend ge-
schmolzene Glasstückchen in eine
Gipsform gefüllt. Auch dabei kann
man von den drei Designern interes-
sante und ansprechende Ergebnisse
erwarten. 

Das Beste aus Glas
Keine Pokale von der Stange, sondern echte „Kunststücke“ werden Saarlands Beste von der SZ erhalten

Drei Saarbrücker Kunsthoch-
schulabsolventen gingen im Glas-
kunstzentrum Meisenthal „in
Klausur“, um die Pokale für Saar-
lands Beste zu entwerfen. Das war
auch körperlich fordernd.
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Im Internet:
www.ciav-meisenthal.fr
www.hbks.uni-sb.de

Saarbrücken. Der Don-Bosco-Schul-
verein zieht in das Gebäude der Hasen-
bergschule in Brebach-Fechingen und
möchte das Schulgebäude im nächsten
Jahr kaufen. „Für uns steht schon lan-
ge fest, dass wir in die Hasenbergschu-
le ziehen“, sagt Harald Messmer, Spre-
cher des Don-Bosco-Schulvereins. Der
Verein ist Träger einer Grundschule,
einer Erweiterten Realschule und ei-
nes Internats in der Deutschherrn-
straße in Saarbrücken. 

Die Herz-Jesu-Realschule war we-
gen wiederholter gewalttätiger Über-
griffe von Lehrern auf Schüler in die
Kritik geraten, darf aber vorerst weiter
betrieben werden (wir berichteten).
Kultusminister Jürgen Schreier strebt
eine Schließung der Herz-Jesu-Real-
schule an. „Wir werden den Prozess
100-prozentig gewinnen“, ist der
Schulvereinssprecher überzeugt.
Dann könne man das Gelände in Fe-
chingen von der Stadt Saarbrücken
kaufen und ein Internat aufbauen. Für
das kommende Schuljahr wird der In-
ternatsbetrieb ausgesetzt, dem Lan-
desjugendamt liegt kein Antrag auf Be-
triebserlaubnis vor. „Die Schüler wer-
den bei befreundeten Familien unter-
gebracht“, sagt Messmer. Günter
Baumgarten, Sprecher der Stadt Saar-
brücken, bestätigt: „Der Don-Bosco-
Schulverein hat die Gebäude in Fe-
chingen für ein Jahr gemietet.“ Der Be-
schluss sei Ende Juni im Stadtrat an-

genommen worden. Die Vermietung
sei befristet, könne aber verlängert
werden. Auch ein Verkauf an den
Schulverein sei möglich. 

In Fechingen stößt die Vermietung
der Hasenbergschule auf Zustimmung.
„Die Menschen hier sind froh, dass das
Gebäude wieder genutzt wird“, sagt
Anette Hübinger (CDU), Bezirksbür-
germeisterin des Stadtbezirks Hal-
berg, zu dem Brebach-Fechingen ge-
hört. Vor allem für Sportvereine sei es
eine Erleichterung, die Halle nicht al-
leine zu nutzen. Die Hasenbergschule
hat Ende des vorigen Schuljahres im
Zuge der vom Kultusministerium ver-
fügten Grundschulschließung den Be-
trieb eingestellt. Eben dies bezeichnet
Reiner Braun, bildungspolitischer
Sprecher der SPD-Landtagsfraktion,
als „bittere Ironie“: Die Eltern hätten
für die Grundschule gekämpft, nun
werde das Gebäude an eine pädago-
gisch inakzeptable Schule vermietet.
„Das Kultusministerium wurde weder
vom Schulverein noch von der Stadt
Saarbrücken über die Vermietung der
Hasenbergschule informiert“, sagt
Staatssekretärin Susanne Reichrath.
Die Eignung der Räume müsse noch
überprüft werden. Hinzu komme, dass
dem Saarbrücker Kinder- und Jugend-
theater „Überzwerg“ die Gebäudenut-
zung mit der Begründung gekündigt
worden sei, sie werde nicht mehr für
schulische Zwecke genutzt. „Während
die Landtags-SPD darauf drängt, die
Herz-Jesu-Realschule zu schließen,
gibt die SPD-Oberbürgermeisterin der
Schule einen Mietvertrag.“ Der Schul-
verein sucht schon länger nach neuen
Gebäuden. In Püttlingen steht er mit
einem Privatbesitzer in Verhandlun-
gen. Das Bebauungsplanverfahren
ruht zwar, ausschließen will der Verein
den Kauf in Püttlingen aber nicht.

Herz-Jesu-Schule zieht nach Fechingen
Umstrittener Don-Bosco-Schulverein will Gebäude kaufen

Die Herz-Jesu-Schule zieht von der
Saarbrücker Deutschherrnstraße
nach Brebach-Fechingen. Die Schü-
ler werden dort bald in der Hasen-
bergschule unterrichtet. Der Träger-
verein will das Gelände kaufen.
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Radeln zur Arbeit: Klaus Peter (links) und Reimund Olivier. Foto: Dietze

Saarbrücken. Das Auto lassen Klaus
Peter und Reimund Olivier schon lan-
ge stehen. Auf dem Weg zur Arbeit
schwingen sie sich morgens auf ihr
Rad. Damit haben die beiden Mitarbei-
ter des kommunalen Entsorgungs-
dienstes in Saarbrücken Chancen auf
einen Preis der Aktion „Mit dem Fahr-
rad zur Arbeit“ von ADFC, AOK und
Wirtschaftsministerium, die noch bis
Ende August läuft. 

Klaus Peter pendelt täglich zwischen
St. Johann und Malstatt und bringt auf
dem Weg noch seine Tochter in den
Kindergarten. „Mit dem Fahrrad bin
ich genauso schnell wie mit dem Auto“,
berichtet er. Der Fachbereichsleiter
spart Benzin und entlastet obendrein
die Umwelt. Ein weiterer Vorteil der
16-Kilometer-Fahrt ist offensichtlich:

„Ich setze nicht an“, sagt der schlanke
42-Jährige. Potenzielle Gefahrenherde
der Hauptstraßen umkurvt er routi-
niert über Nebenstraßen. Vor Zusam-
menstößen schütze ihn seine jahrelan-
ge Erfahrung als Motorradfahrer: „Ich
fahre defensiv“, verkündet er. 

Für Stadtreiniger Olivier ist das Rad
seit 20 Jahren das liebste Fahrzeug.
Den Drei-Kilometer-Weg verlängert er
gern für einen Abstecher nach Bur-
bach zum Kaffeetrinken. Einziges Är-
gernis sei der fehlende Radweg auf der
Von-der-Heydt-Straße: „Bei diesem
Autoverkehr leben Radfahrer gefähr-
lich“, kritisiert er. Der ADFC Saar mel-
det eine große Nachfrage der Aktion.
Flyer seien nachgedruckt worden, so
Geschäftsführerin Ute Wons. akg
� Infos unter www.adfc-saar.de

Mit Rückenwind zur Arbeit fahren 
Klaus Peter und Reimund Olivier radeln täglich nach Malstatt

Saarlouis. Das Verwaltungsgericht des
Saarlandes hat jetzt festgestellt, dass
der Beschluss des Saarlouiser Rats
über die Schließung des Stadtgarten-
bades rechtswidrig erfolgt ist, da die
Rechte eines Ratsmitglieds verletzt
worden seien. Auswirkungen hat die-
ses Urteil nicht: Eine Aufhebung des
Ratsbeschlusses sei nicht geboten, da
dies nur die Kommunalaufsicht ent-
scheiden könne. Geklagt hatte ein
Ratsherr der Freien Wählergemein-
schaft (FWG). Dieser hatte sein Infor-
mationsrecht verletzt gesehen, weil
die Verwaltung für die Ratssitzung kei-
ne Vorlagen beigefügt hatte. pum

Saarlouiser Verwaltung
handelte rechtswidrig

Saarbrücken. Für die Verleihung der
Heinz-Merkel-Plakette 2006 bittet die
Tierschutzstiftung Saar um Nomnie-
rungsvorschläge aus der Bevölkerung.
Gewürdigt werden sollen ehrenamt-
lich für den Tierschutz tätige Perso-
nen, Vereine oder Gruppen. Eigenvor-
schläge sind nicht zugelassen. red
� Vorschläge an: Tierschutzstiftung
Saar im Ministerium für Umwelt, Saar-
uferstraße 16, 66117 Saarbrücken. E-
Mail: l.huelbig@umwelt.saarland.de.
Anmeldeschluss: 20. September. Die
Vorschläge sollten eine Kurzbeschrei-
bung der Tätigkeit sowie eine ausführ-
liche Begründung enthalten.

Tierschutzstiftung
sucht Preisverdächtige

Jean-Marc Schilt (links) arbeitet im lothringischen Meisenthal an den Glaspokalen für Saarlands Beste. Rechtes Bild: Hier sitzt Schilt zusammen mit den Design-Studenten der Saarbrücker
Hochschule für Bildende Künste Hannes Käfer (links) sowie Sebastian Maurer, Tom Karg und Patrycja Lato. Foto: Ruppenthal


